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Die Ausweiſung der ruſſiſchen Generale 
aufgeſchoben 


Den aus Frankreich ausgewieſenen wejßruſſiſche⸗ 
Generälen Schatilow und Kuſſowfki iſt jetzt von den fran 
zöſiſchen Behörden ein Aufſchub von einem Monat ge 
währt worden. Der „Jour“ will wiſſen, daß dieſe Ve 
längerung der Aufenthaltserlaubnis erfolgte, weil die 
beiden Generäle als Zeugen in der Unterſuchung, 
über das Verſchwinden des Generals Miller weitergefüh⸗ 
wird, noch gehört werden follen. 


Franto⸗Vormarſch aufgehalten! 


Uebergewicht der Regierungsteuppen an der Pyrenäen⸗Front 


Barcelona, 1. Mai. Die Angriffe der Franco⸗] einen Angriff im Abſchnitt von Catitirig, wurde jedoch 
Truppen im Pyrenäen⸗Gebiet „insbeſondere im Abſchnitt zurückgeſchlagen. Ebenſo widerſtanden wir dem Dru 
bei Fiona und weſtlich von Tremp ſowie ſüdlich im Ab- des Feindes in der Zone von Aguilar de Alfambra. 

ſchuitt bei Balaguar, ſtoßen nunmehr auf zwei Hinder- | _ B urg 08, 8 Mai. Infolge des ſchlechten Wetters 
nifje: Auf das ſchlechte Wetter und auf den zähen Wider: | Fer gel Woche mußten die Kriegsoperationen in 
Ahr 2 Nordoſtſpanien faſt vollſtändig eingeſtellt werden. Die 
Hand der Regierungstruppen. Der Vormarſch des Geg⸗ Laſtautos waren gezwungen, auf Wegen zu fahren, die 


— 


lers in Richtung auf Puiccerda ift ſaſt vollſtändig zum | in Kotſümpfe verwandelt waren. An vielen Stellen wa— 
Stilltand gebracht worden. Die Mehrzahl der ſtrategiſch ren dieſe Straßen vollkommen unbefahrbar. 


4 Sole im Konzentrationslager von Allo 
Jeruſalem, 1. Mai. In dem Konzentration: 


Aten Orte dieſes Abſchnittes befinden ſich in den Barcelona wieder bombardiert lager in Aklo ſtarben geſtern vier Perſonen, die vor eini 


Händen der Regierungstruppen. Das Uebergewicht des 


8 I, N r 7 TEN, © | gen Tagen einen Hungerſtreik begonnen hatten. In den 
Gegners in der Bewaffnung und Ausrüftung, jo wirkſam 8 arcelona, 1. Mai, Sonnabend früh wurden Städten Nordpaläſtinas wurde ein Streik zugunſten der 
es in der Ebene ift, kommt in dieſem gebirgigen Terrain zwei Anflüge auf Barcelona unternommen. Beim erfivr | in das K onzentrationslager gebrachten Perſonen begon⸗ 


Anflug, der um 8,15 Uhr von ſieben Franco⸗Flugzeugen. nen. Es iſt möglich, daß infolge des Todes der vier Per⸗ 
unternommen wurden „wurden 34 Perſonen getötet und ſauen in dem Lager ein Streik im ganzen arabiſchen 
60 verletzt. Der zweite Anflug wurde um 11,30 Uhr Teile Paläſtinas ausgerufen wird. 

0 

ö 


jaft überhaupt nicht zur Geltung. In dieſen Kämpfen 
wiegt der Einſatz von ſchweren und leichten Maſchinen⸗ 
gewehren vor. In dieſer Form des Guerillakrieges ha⸗ 
ben die Regierungstruppen offenſichtlich das Ueberge⸗ 
wicht, das ſich Freitag noch in der Wiedereroberung ver⸗ 
ſchiedener Koten im Abſchnitte von Tremp äußerte. Im 
Küſtenabſchnitt vermochten die Francotruppen bei ihren 
Verſuchen, die Front zwiſchen Cati und Tirig zu durch⸗ 
brechen, nut geringe Aenderungen des Frontverlauſes zu 
ihren Gunſten herbeizuführen, doch wurden ſie durch 
einen Gegenangriff der Regierungstruppen gezwungen, 
dieſe Poſitionen wieder zu verlaſſen. 


von drei Flugzeugen durchgeführt, wobei 35 Perſonen 
getötet und 68 Perſonen verletzt wurden. r 5 
Bei dem Angriff wurden fait ſämtliche der 12 im Ameritaniſcher Sozialiſtenführer verhaftet 
Hafen Barcelona vor Anter liegend britiſchen A . : 
n Anter liegenden n Neuyork, 1. Mai. In Jerſey⸗ City wurde dez 
Handelsſchiffe durch Bomben getroffen. Ein britiſche Führer der srifanif Sozialist Nor 
Matryoſe wurde ſchwer verletzt und mußte in das. Kran- wirren niſchen l if ee Thomas 
5 8 der trotz eines Verbots in einer politiſchen Verſammng 
gu ſprechen verſuchte, verhaftet. . 8 


Harte Kämpfe in China 


Hankau, 1. Mai. Chineſiſchen Berichten zufog 
haben ſich die chineſiſchen Truppen wiederum der Stad 
Tanſchan bemächtigt. Der Kampf um dieſe Stadt daun 
volle 24 Stunden. 

Durch einen plötzlichen Angriff von Sihften ver⸗ 
drängten die Japaner nördlich von Tajertſchwang die 
Chineſen in die Berge, wo jetzt gekämpft wird. An die 
ſüdliche Grenze der Provinz Schantung eilen ſtarke hi 
neſiſche Abteilungen und wahrſcheinlich wird es an der. 
Grenze Schantung⸗Kianſu in den nächſten Tagen zur 
Entſcheidungsſchlacht kommen. 


kenhaus gebracht werden. 


Schweres Flugzeugunglück in Italien 
18 Menſchen ums Leben gekommen. 


A Ro m, 1. Mai. Geſtern um 14 Uhr iſt das Drei⸗ 
Rebellen mehrmals zurüdgeſchlagen | Maotorenſlugzeug „La Lithoria“ auf dem Wege von Brin⸗ 
1 
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f 8 diſi nach Rom inſolge ungünſtiger Witterungsverhältniſſe 
In einem Kommunique der Regierung heißt es u. a: ! nach einem Anprall an einen Felſen des Volle Cupa bei 
Die Angriffe der Aufſtändiſchen gegen unſere Stellungen 
bei Roca Alba und Pico Remado im Abſchnitt von Ba⸗ 
laguer wurden zurückgeſchlagen. Der Feind unternahm 


Formia abgeſtürzt. Das Flugzeug wurde völlig vernich⸗ 
tet. 18 Perſonen fanden dabei den Tod, darunter der 
albaniſche Geſandte in Rom, Jafer⸗Bey. 


diplomatische Schritte in Berlin und Prag 


Bombenattentat in Schanghai 


Auf ein Mitglied der neuen Schanghaier Regierung 
wurden zwei Handgranaten geworfen, durch die vier Chi⸗ 
neſen verwundet wurden, während das geplante Opfer 
des Attentates unverletzt blieb. Zwei Terroriſten wur⸗ 
den berhaftet. 


Paris, 1. Mal. Außenminiſter Georges Bonnet Außenminiſter Bonnet iſt ein guter Kenner der mit⸗ 


empfing Sonnabend nachmittags den tſchechoflowakiſchen, teleuropäiſchen Wirtſchaftsverhältniſſe und man kann 
Geſandten Dr. Oſuſky, den er eingehend über den Ver⸗ geshalb erwarten, daß er ſeinen Einfluß für die Erfül⸗ 
lauf der Londoner Miniſterbeſprechungen, insbeſondere 


in bezug auf die Tſchechoſlowakei, informierte. An den 


| 
lung der tſchechoſlowakiſchen Wünſche, welche von gleich⸗ 
laufenden Wünſchen der franzöſiſchen Klientel begleitet 
verantmortlichen. ſranziſiche liticchen Stellen hertſcht werden, geltend machen werde. 
ortlichen franzöſiſchen politiſchen Stellen herrſ⸗ 5 3 
bie Ueberzeugung, daß die Frage der Tſchechoſlowakei Generalſtabsbeſprechungen 3 5 
nach den Londoner Beſprechungen in einem weitaus gün⸗ Es beſtätigt ſich, daß im Laufe der nächſten Woche Japaniſcher Flottenlommand ant abgeſetzt 
| Tokio, 1. Mai. Der Chef des japaniſchen China⸗ 
geſchwaders, Vizeadmiral Haſegawa, wurde von ſeinem 
Kommando abgelöſt und durch Vizeadmiral Oikawa, den 
Stabschef der Marineluftſtreitkräfte erſetzt. Haſegawa 
wird Stationschef von Pokoſuka. 


1 in : : in Paris Beratungen des britiſchen und franzöſiſchen 
Be in bezug auf einige ihrer Seilen neuem Gensralſabs beginnen werden, mee die Pagen 
ö der Verteidigung beider Staaten und verſchiedene andere 
Bee haben die franzöſiſchen und britiſchen Wis | techniiche Rüſtungsfragen behandeln werden. 
eine diplomatiſche Intervention in Berlin und j 
einen freundſchaftlichen Schritt in Prag beſchloſſen, von 
denen die Beruhigung der Verhältniſſe in Mitteleuropa 
erwartet wird. 


Es murde den britiſchen und ſranzöſiſchen Sachver⸗ 
Händigen überlaſſen, unter der Patronanz der beiden Re⸗ 
gietungen praktiſch die Frage wirtſchaftlicher Hilfe für die 
Tſchechoſlowatei und eventuell anderer mitteleuropäiſcher] alle Vergehen, die in Oeſterreich zugunſten des National⸗ 
Staaten zu löſen, und einen geſteigerten Ankauf und eine ſozialismus begangen wurden, voll und ganz von der 
geſteigerte Einfuhr tſchechoſlowakiſcher Produkte nach Amneſtie erfaßt. 


Suglanb, und Frankreich zu otganiſieten. Deutſcher Adliger in Barcelona erſchoſſen | unerwartet ernſten Lage ſtände, verfüge die japaniſche 

Dieſe Angelegenheit iſt in Hinblick auf das Ottawa⸗ Der Berichterſtatter des „Daily Herald“ meldet, Regierung über genügend Mittel, die durch ſofortige Mn 
Abkommen Englands und den Umſtand, daß die franzöſi⸗baß der deutſche Staatsangehörige Freiherr von Nollen⸗ biliſierung aller Volkskräfte den Endſieg verhießen. Dazu 
ſche Induſtrie gefteigerte Schutzzolltendenzen zeigt und dorf in Barcelona wegen Spionage erſchoſſen worden ft. | jet es erforderlich, daß das ganze Volk volles Verjtändnis 
gerade bezüglich der tſchechoſlowakiſchen Induſtriezweige, | Er hatte ſich für einen Flüchtling aus Malaga ausgege⸗ für die Lage gewinne und loyal „Nipponismus“ im täg⸗ 
welche ein Intereſſe an einer geſteigerten Ausfuhr nat) ben und ſo die Aufenthaltserlaubnis für das republikani⸗ lichen Leben beweiſe. Deshalb werde das Kabinett, un. 
Frankreich haben ‚auf die Regierung einen Druck ausübt, J Ihe Gebiet erhalten. Später wurde entdeckt, daß er im] ben der Durchführung der Mobiliſationsgeſetze, befond, 
nicht leicht zu löſen. Dienſt der italieniſchen Spionage ſtand. die geiſtige Mobiliſierung des Volkes verwirklichen. 


Hitleramneſtie am 1. Mai 
Berlin, 1. Mai. Heute wurde hier eine Amneſtie⸗ 
vorlage erlaſſen, die ſämtliche Vergehen, die mit einer 
Strafe bis zu einem Monat Gefängnis geahndet wurden, 
umfaßt. 
Hingegen werden durch einen Sonderparagraphen 


Konahe über Japans Chinapolitit 


Tokio, 2. Mai. In einer Konferenz der Ober⸗ 
präſidenten, in Anweſenheit des Kriegsminiſters Sugi⸗ 
hama, des Marineminiſters Yonai und vor Vertretern 
der Polizei nahm Miniſterpräſident Konoye zur gegen- 
wärtigen politiſchen Lage Stellung. Fürſt Konoye hob 
nochmals hervor, daß Japans Chinapolitik unverrückbar 
auf die Niederringung der alten chineſiſchen Regierung 
gerichtet ſei. Obwohl das Land gegenwärtig vor einer 
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Spiegelbild der Stimmungen in den Arbeiterklaſſen bie: 
tet. Es darf ſogar geſagt werden, daß er die Stimmun⸗ 
gen der Geſamtbevölkerung widerſpiegelt. Dieſe Stim⸗ 
mungen gehen aus dem Verhalten der Gegner und der 
Gleichgültigen gegenüber dem Arbeiterfeiertag hervor. 
Wenn man in Betracht zieht, daß den den Umzug 

teranftaltenden Parteien ihre Aufgabe in keiner Weiſe 
leicht gemacht wurde, wenn man ferner in Betracht zieht, 
daß in dieſem Jahre eine außerordentlich heftige Propa⸗ 
ganda gegen die Maifeier getrieben wurde und nicht nur 
vom „nationalen Lager“, ſondern von allen ihren gei⸗ 
ſtesverwandten Gebilden, ſo kann feſtgeſtellt werden, dag 
die Tradition des 1. Mai zu tief in den Maſſen wurzert, 
als daß ſie durch eine ſolche 
werden können. Nicht einmal das antiſemitiſche Pferd. 
chen, das die Endeken auch bei dieſer Gelegenheit beſtie⸗ 
gen, hat ſich irgendwie als wirkſam erwieſen. Trotz aller 
Verhetzung konnte der 1. Mai auch bei den Gleichgülti⸗ 
gen nicht verächtlich gemacht werden. Nur ſelten und 
nur von patentierten Nationaldemokraten konnte man 
eine ablehnende Bemerkung hören. Sonſt war die allge- 
meine Teilnahme dieſer Außenſtehenden feſtzuſtellen. Wir 
glauben auch nicht, daß die Maßnahmen, die in dieſem 
Jahre zum erſten Male getroffen wurden, wie 

geſchloſſene Tore, die leeren Ballons und die leert 

Hauptſtraße 

das Intereſſe und die Teilnahme verminderten. 
man auch in Erwägung zog, daß dieſe Maßnahmen dazu 
beitragen könnten, ſchwere Zwiſchenfälle zu verhindern, 
zo empfand man aber das Unnatürliche der Situation 
mio ſtärker. ' 


Es ift keine leere Redensart, daß der 1. Mai ein | 


Wenn 


| 
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Die Demonſtration ſelbſt wurde würdig und diſzipli⸗ 
niert durchgeführt. Wieviele Arbeiter am Umzuge te’f: 
genommen huben? Wir brauchen die Köpfe nicht zu zäh⸗ 
len. Der Untzug der PPS, der DSAP und der Gewerk⸗ 
ſchaften brauchte in der Stadtmitte 1 Stunde und 25 Vin; 
nuten Paſſierzeit bei flottem Marſch, in Reihen zu 4, 6 
und manchmal ſelbſt 8 Mann. Zu bemerken iſt, daß am 
Umzug faſt nur diejenigen teilgenommen haben, die ſick 
zur rechten Zeit am Waſſerring einfanden. Die Maſſen, 
die ſich ſonſt unterwegs, alſo während des Marſches anzu⸗ 
ſchließen pflegten mußten diesmal außerhalb des Zuges 
bleiſen, da ſämtliche Nebenſtraßen bis zur Srodmiejfka 
hinaus abgeriegelt waren. Trotzdem war der Zug keines⸗ 
zalls geringer als im vergangenen Jahre. 

Beſonders hervorzuheben iſt, daß am Zuge diesmal 
auch Mitglieder des Demokratiſchen Klubs mitmarſchier⸗ 
ten, ein beredtes Zeichen dafür, daß aufrichtige Demokra⸗ 
ten heute nur bei den Werktätigen Anlehnung finden. 
Eine Prachtgruppe im Zuge waren die „Roten Fallen“ 
Czerwoni Harcerze) und der Kraftwagen des „Lodzia⸗ 
am", 

Auch das Wetter war diesmal nicht gnädig. Ein 
langandauernder Gewiterregen ergoß ſich über die Aber⸗ 
tauſende, ohne ſie jedoch zu veranlaſſen, von der Marſch⸗ 
route abzuweichen. 

Als der Zug in die nicht abgeriegelten Straßen ge⸗ 
langte, alſo in die Srodmiejſkaſtraße, wo das Publikum 
frei den Zug betrachten konnte, fehlte es nicht an Bei⸗ 
gallskundgebungen, die während des ganzes Weges 
den belebten Straßen andauerten. 

* 
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Vor dem Denkmal der Gefallenen auf dem Konſtan⸗ 
tynower Waldgelände waren zwei Rednertribünen aufge⸗ 
ſtellt. Von der einen Tribüne ſprachen die Vertreter der 
PPS, Genoſſe Milman vom „Bund“ ſowie Dr. Wienc⸗ 
kowſki vom Demokratiſchen Klub. 

Vor der zweiten Tribüne ſammelte ſich die Hälfte 
ter zuſtrömenden Maſſen um die Mairede des Genoſſen 
Zerbe anzuhören. Der Redner gab eine kurze Betrach⸗ 
tung über die wichtigſten Probleme der Zeit, erläuterte 
die Loſungen des diesjährigen 1. Mai, die in der Sym⸗ 
pathtefundgebung für das republikaniſche Spanien, in 
der Forderung des Kampfes gegen den Faſchismus und 
in der Forderung der Demokratiſierung Polens gipfelten. 
Bei dieſer Gelegenheit ſei wiederum ausdrücklich feſtge⸗ 
ſtellt, daß Genoſſe Zerbe auch diesmal als Vertreter der 
deutſchen Arbeiterſchaft, die Rechte der deutſchen Minder⸗ 
heit als eine Teilforderung des Geſamtrechts in Polen 
betonte und für ſeine freimütigen Ausführungen reichen 
Zeifall aller Beteiligten gefunden hat. 


* 


Mit Genugtuung können wir feſtſtellen, daß die deut⸗ 
ſchen Werktätigen in dieſem Jahre im Maiumzug ſtärler 
vertreten waren als in den Vorjahren. Die deutſchen 
Arbeiter ſammelten ſich an drei Punkten, Petrilauer 109, 
Lomzynſka 14 und Urzendnieza 13, und zogen teils ge 
meinſam mit den anderen Gruppen zum Waſſerring. 
Außerdem waren auch die Genoſſen von Ruda⸗Pabtz⸗ 
nicka gut vertreten. Da auch die Maiakademie am 30. 
April, über die wir geſondert berichten werden, als 
durchaus gelungen bezeichnet werden kann, darf geſagt 
werden: Die vom Bürgertum totgeſagten deutſchen So⸗ 
zialiſten leben und wachſen 


Propaganda abgeſchwächt I 


Um 9,30 Uhr ſetzte ſich der Zug in der Richtung zum 


des Verbandes der früheren politiſchen Häftlinge. 


fanden bei einem 


Vel elkung — Montag, den 2. Mat 1938, 
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Naiumzüge in Lods 
Die Tradition des 1. Nai bewährt Ab | 
Der Maiumzug der jüdiſchen ſozialiſtiſchen Partei | 

| 


„Bund“ hatte ebenfalls die mindeſtens gleiche Stärke des 
Vorjahres aufzuweiſen. Aber auch hier hat die Abriege⸗ 
lung der Straßen einigen Abbruch getan. Punkt 10 Uhr 
zogen die jüdiſchen Arbeitermaſſen durch die Kosciuszko⸗ 
Allee, Legionomitraße zur Philharmonie, wo nur ein 
Teil der Demonſtrierenden Raum fand, während die 
übrigen Teilnehmer durch die Polizei abgeſchnitten und 
zerſtreut wurden. ae 
8 

Zu größeren Zwischenfällen fit es nirgends gelom- 
men. An der Glowna⸗ und Bandurfkiſtraße wurde eine 
kleine Gruppe durch die Polizei aus dem Zuge aus 


. 2 Sen 


— 


ſchloſſen und zerſtreut Einige Perſonen wurden dabei 
verhaftet. Verbaftet wurden ferner mehrere Milizian 
ten der S. f 


der Neiumzug in Varſchan 

Die Maiumzüge in der Hauptſtadt hatten einen ruht 
gen Verlauf. Der Umzug der PPS und der Gewerkſchaf⸗ 
ten dauerte 1½ Stunden. Die Zahl der Teilnehmer an 
dieſem Umzug wird auf 60 000 geſchätzt. Trotz der 
Drohungen der Endeken und ihrer Anhängſel iſt es zu 
keien nennenswerten Zwiſchenfällen gekommen. 

Der Umzug der jüdiſchen Sozialiſten mußte auf 
Veranlaſſung der Behörden geſondert ſtattſinden. An 
dem Umzuge des „Bund“ haben etwa 20 000 Perſonen 
teilgenommen. Auch der Umzug der Poale Zion Hatte 
eine gute Beteiligung aufzuweiſen. An der Muranowfka⸗ 
wage 14 haben Provokateure eine Höllenmaſchine nie 
tergelegt. Durch die Exploſion wurden zwei Perſon⸗ 
verleßt. 


die Maifeier im Lande 


Der Umzug in Krablamn. 
Der Umzug in Krakau war außerordentlich groß. 


Hauptring in Bewegung. An der Ecke der Slawkowſla⸗ 
ſtraße defilierte der Zug vor den Fahnen der Partei 5 
ie 
rieſengroß der Zug war, erhellt daraus, daß die letzten 
Gruppen erſt um 12 Uhr auf dem Hauptring eintrafen. 
In zwei Punkten wurde verſucht, den Umzug zu ſtö⸗ 
ren. An der Podwaleſtraße wurden auf den Zug zwei 
Petarden geſchleudert. Eine der Petarden explodierte, 
wobei ein Zugteilnehmer verletzt wurde. Am Hauptring 
verſuchte eine endeliſche Gruppe in den Zug einzudringen, 
wurde aber ſehr ſchnell von den Milizen zerſtreut. Der 
endeliſche Student Leon Kropidlew wurde von der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft in Behandlung genemmenn. 
An dem Zuge nahm eine ſtarke Delegation der 
Bauern teil ſowie auch eine Delegation des Demolrati⸗ 
ſchen Klubs. Neben Ciolkosz und anderen haben auch 
die Vertreter der Bauern und der Demokraten Anſpra⸗ 
chen gehalten. Der Umzug hat einen tiefen Eindruck hin⸗ 


terlaſſen. 

Die Maiumzüge in dieſem Jahre in Oberſchleſten 
teren Himmel ſtatt. Aus Konezyce, 
Tallow, Ruda, Bielſchowiß, Lipiny, Chropatſchew, La⸗ 
giewnik, Chorzow, Siemianowice, Koſtrzelna, Murtſchol, 
Myslowitz, Imielin, Nowa⸗Wies und anderen Orten % 
gen die Ortsumzüge nach Kattowitz. N 
Außerdem fanden Umzüge in Nybnik, : 

| 


und Pleß Hatt. 

Um 10 Uhr begannen ſich die Ortsgruppenumzüge 
im Kosciuszko⸗Park in Kattowitz zu ſammeln. Um 11,30 
Uhr vermochte der große Platz kaum noch die Maſſen zu 
iaffen. Beſonders ſtark waren die Gruppen aus Wielkie⸗ 
Hafduki, Chorzow, Siemianowice und Myslowitz. 

Nach Anſprachen des Genoſſen Dr. Ziolliewicz und 
Janta zog der Zug bei den Klängen von 20 Orcheſtern 
unter etwa 100 Bannern und Transparanten durch die 
Hauptſtraßen von Kattowitz. Die Straßen waren vom 
zuſchauenden Publikum überfüllt. Der Vorbeimarſch 
dauerte 1½ Stunden. Unter den Demonſtranten konn⸗ 
ten viele bemerkt werden, die den Weg zu den roten Fah⸗ 
nen zurüͤckſanden. 9 | 

Endekiſche Prügelgruppen verſuchten einige Male 
die Demonſtranten zu provozieren, doch konnten durch 
das energiſche Eingreifen der Miliz und durch die Difzi- 
plin der Zugteilnehmer nennenswerte Zwiſchenfälle ver⸗ 
hindert werden. N 
haben die endekiſchen Akademiker in der Nähe des Poiy⸗ 
technilums einige Petarden in den Maiumzug geworfen. 
Während der eingetretenen kurzen Störung, wurden meh⸗ 
Einzelheiten ſind noch nicht be⸗ 


In Kieler 


lam es vor dem Lokale der Endelen zu ſchweren Zwiſchen 
fällen. Es kam zu einem Kampf zwiſchen den Sozialiſten 
und den Enbelen, bei welchem eine Perſon 
tet und einige Perſonen verletzt wurden. 

Von kleineren Zwiſchenfällen wird ferner aus der 
Wojewodſchaft Poſen, Lublin und Lodz gemeldet. N 


In Srodne 


kam es beim Umzug, an dem etwa 10 000 Pexſonen teil⸗ 
genommen haben, zu größeren Störungen. So hat eine 
endekiſche Prügelgruppe den jüdiſchen Teil des Umzuges 
überfallen. Die Milizen haben die Endeken aus dem 
Zuge wieder entfernt und die Ordnung hergeſtell. Bei 
einem Zwiſchenfall am Batory⸗Platz wurden einige Per⸗ 


ſonen derletzt. 
In Tichenſtahm. 
Die Zahl der Teilnehmer am Maiumzug betrug eta 
34 000, die unter 37 Bannern und bei den Klängen von 
6 Orcheſtern durch die Stadt marſchierten. Neben den 
Porteivertretern ſprach zu den Maſſen auch ein Vertreler 


rere Perſonen verlegt. 
kannt. 


getö⸗ 


| 


ber Banernpartei. Die Endeken wagten es diesmal we 
den Zug zu ſtören. 

Ferner wurden aus vielen Städten, wie Pruszkow. 
wo der Zug 6000 Teilnehmer aufwies, aus Skierniewiee, 
wo 500 Perſonen am Majumzug teilgenommen haben, 
ruhig verlaufene und ſtark beſuchte Maidemonſtrationer 
gemeldet. : 


Lodzer Tageschronit 


Steakenpflaiterer 
beichliehen Demoniteationsiteeit 


Geſtern fand eine Verſammlung ber Straßenpflaſte⸗ 
rer ſtatt, in der beſchloſſen wurde, zum Proteſt gegen die 
Nichtberückſichtigung der Forderungen durch die Gtebt: 
verwaltung am 4. Mai zwiſchen 10 und 12 Uhr amen 
Demonſtrationsſtreik durchzuführen. Außerdem wurde 
beſchloſſen, heute eine Abordnung nach Warſchau zu en! 
ſenden, die im Fürſorgeminiſterium vorſprechen ſoll. 


Die Kellner fordern ein neues 
j Lohnablommen 
Die von den Verbänden der chriſtlichen mb jäbi- 

ſchen Kellnern und Köche gebildete Zwiſche — 
miſſion hat den Entwurf eines neuen Lohnabkommen? 
ausgearbeitet. Heute wird eine Abordnung dieſer Kom⸗ 
million den Abkommensentwurf dem Arbeitsinſpeltor 
unterbreiten und um die Einberufung einer SKonjerem: 
mit den Gaſthausbeſitzern bitten. Zugleich wird der Geet- 
wurf den Organiſationen der Gaſthausbeſitzer zur Rem! 
nisnahme überreicht werden. 


Bezirkstagung der Finanzbeamten in Lodz. 

Geſtern fand in Lodz im Lokal an der Pierackiſtr. 17 
die Tagung der Lodzer Bezirksorganiſation der Finanz ⸗ 
beamten ſtatt. Vertreten waren die Ortsverbände aus 
48 Städten des Lodzer Bezirks. Von den erſtatteten Be- 
richten wurde dem Bericht der Zwiſchenverbandskom⸗ 
miſſion, der Vertreter der Verbände der Staats, Kom 
munal⸗ und der Privatbeamten beſondere Aufmerkſam⸗ 
keit zugewandt. In dem Bericht wurde darauf hingewie 
fen, daß die Frage der Urlaube, der Beförderungen mb 
der Ueberſtundenarbeit bei den Finanzbeamten am mei⸗ 
ſten Anlaß zu Klagen geben. Die von den Verſammel⸗ 
ten in dieſen Fragen geäußerten Wünſche find: Urlaube 
ſollen nach Verſtändigung mit den Beamten feſtgeſezzt 
werden, Beförderungen ſollen entſprechend den Dienſtz 
ren und nicht wie bisher auf Grund der Befürwo 
der Vorgeſetzten erfolgen, da dieſes Syſtem der Favori⸗ 
ſierung beliebter Leute Tür und Tor öffnet. Schließlich 
wurde noch gefordert, daß für Ueberſtundenarbeit eine 
entſprechende Entſchädigung gezahlt werde. Zum Schluß 
wurde die neue Bezirksverwaltung des Verbandes ſowie 
Delegierte zum allpolniſchen Beamtenkongreß in War 
ſchau gewählt. 


Unfall eines Rabjahrers. 

In der Srebrzynſkaſtraße auf dem nomer 
Waldlande fiel geſtern der 16jährige Zdziſlaw Golinfkt, 
wohnhaft Sosnowa 20, während der ſchnellen Fahrt von 
Rade. Er erlitt allgemeine ernſte Verletzungen, ſo daß 
zu ihm die Rettungsbereitſchaft gerufen werden mußte 
die ihn nach Haufe brachte. 

Selbſtworbverſuch. 

In ihrer Wohnung in der Szezeraſtraße 11 trank die 
22jährige Michalina Naglowſka in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 
ag al Zu berg eu wurde bie Ret⸗ 
5 ereitigajt gerufen, die fie in ſchwerem Zuſtand in 
ein Kranlenhaus überführte. 85 
Auf Kinder achtgeben! 

Die Zjährige Regina Wieczorek, Weſola 32, wurde 
durch Unvorſichtigkeit mit heißem Fett begoſſen. Das 
Kind erlitt ſchwere Verbrühungen. Die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft erwies ihm Hilfe 


Senfationen 


Wider aller Erwartungen zeitigte der dritte Lig 
nniag eine Senſation großen Kalibers. Der Liganea⸗ 
ling Smigly hat die ſpielſtarke oberſchleſiſche An S⸗Mann 
aft gel bezwungen und holte ſich damit die erſten Spo⸗ 
en in der Ligameiſterſchaftskampagne. Smigly hat die⸗ 
in Kampf verdient gewonnen, denn er war am Schluß 
des Spieles die weitaus friſchere und aggreſſivere Einheit 
Me übrigen vier Meiſterſchaftsſpiele fielen mehr 
Der weniger erwartungsgemäß aus. Das Krakauer 
1.29" zwiſchen dem Polenmeiſter Cracovia und Wisla 
ſiel knentſchieden aus, dagegen holten ſich Pogon, Ruch 
md Parszawianka die vorauszuſehen geweſenen Siege 
der As, Warta und Polonia. 
Menn in der bisherigen Ligatabelle Ruch die Spitze 
hielt jo mußte er dieſe nunmehr an Pogon, die ein beſ⸗ 
dies Torderhältnis in den bisherigen Spielen erzielt 
at, abtreten. Die Tabelle hat nach Berlückſichtigung der 
Aigen Ergebniſſe nachſtehenden Stand angenommen: 


Spiele Punkte Totpethältni⸗ 
— 3 6 4:1 
ab» * «- 3 6 10:4 
J Rarssam'anfa 3 4 7:5 
IE B „ 3 3 326 
5 AKs » 6 „ 3 3 4:8: b 
8. letz- „ „ 3 3 222 
7, Ws « 3 3 11:8 
es » 3 2 877 
9. KS. 8 1 14857 
8 0 2218 


10, Pele via 

Bogon — LKS 1:0 (1:0). 

Lemberg. Pogon holte ſich geſtern zwei weitere 
Funtte, nn fie diese dem Spielberlauf nach nicht 
verdient hat. Die beſſere und die aggreſſivere Mann⸗ 
Malt war entſchieden LKS, der in der zweiten Halbzeit 
nicht vom Spielfelde der Lemberger klam. Der An⸗ 
gef der Lodzer war aber nicht imſtande, die Ueberlegen⸗ 
dit im Felde für ſich auszunutzen und mußte die Mann⸗ 
Haft daher das Spielfeld als. Beſiegte verlaſſen. Pogon 
agielte ihr Tor bereits ſchon in der 4. Minute durch 
nen ſchön geſchoſſenen Freiſtoß. 

Sn der erſten Halbzeit lieferten ſich beide Mannſchaſ⸗ 
einen ſchönen intereſſanten und lebhaften Kampf. Ka⸗ 
Sbellopartig wechje:ten die Angriffe, wobei die der 
“oder immer ſehr gefährlich aussahen. Die zweite Halb⸗ 
elt vergeht im Zeichen einer ſtarken Ueberlegenheit der 
ſadzer, die bis zur 75. Minute vom Tore des Gegners 
ſicht weichen. Der Ausgleich hängt ſichtbar in der Luft, 
ach Albanſki im Tore rettet immer noch in letzter Se⸗ 
unde die Situation. Die letzten 15 Minuten vergehen 
"offenem Rampf. 

Bei Ls zeichnete ſich ganz beſonders der Verteidi⸗ 
ii Galecki aus. Als Ganzes genommen fiel LAS zu⸗ 
Mebenftellend aus. Bei Pogon ſtand auf hoher Stufe 
as Verteidigungstrio. 


Wisla — Cratovin 2:2 (2:2). 


Krafau. Das Krakauer „Derby“ endete diesmal! 
Mentihieden. Das Spiel ſelbſt ſtand auf keiner hohen 
Stufe, ganz beſonders bis zur Pauſe, wo beide Maun⸗ 
Hallen ſehr nervös ſpielten. Erſt nach Seitenwechſel 
fate id) die Aufgeregtheit der Spieler und es kommt zu 
ken einigermaßen intereſſanten Spiel. 

Das erzielte Unentſchieden benachteiligt die Eraco⸗ 
a die entſchieden mehr vom Spiel hatte als Wisla. 

In Führung kommt Wisla ſchon in der 3. Minute 
urch Gracz, Cracovia gleicht in der 10. Minute aus. In 
er 20, Minute iſt es wiederum Gracz der für Wisla den 
welten Treffer erzielt. Nach einigen Gegenangriffen 

Etakovia kann dieſe wieder den Ausgleich herſtellen. 
kurz bor der Pauſe hat Gracz eine ſichere Torgelegen⸗ 
it doch ſein Ball geht knapp am Torpfoſten vorbei. 
ach der Pauſe von der 16. Minute an iſt Cracovia leicht 
erlegen und bedrängt ſtark das Tor des Gegners. Eine 
“nberung in dem bisherigen Stand kann aber Craco⸗ 
da nicht erzielen. 


Warszawianka — Polonia 3:1 (0:1). 


Varſchau. Das Warſchauer „Derby“ zeitigte 
gien inderdienten Sieg für Warszawianka. Die beifere 
Hannſchaft war Polonia, die aber reichlich viel Pech 
zue In der erſten Halbzeit tft Polonia leicht überlegen. 
b gelingt ihr auch, durch Kula in Führung zu kommen. 
auch nach Seitenwechſel hat Polonia mehr vom Spiel, 
> klözlich der Schiedsrichter für eine angeſchoſſene 
zun einen Strafſtoß gegen Polonia diktiert. Warsza⸗ 
Senke dann dadurch durch Martyna den Ausgleich her⸗ 
Alen. Es ſetzt jetzt ein ſtarker Regenfall ein. Warsza⸗ 


AK verliert gegen Smigiy 3:1, LAS gegen Pogon 1:0 


e 


Beleg . Montag, den 2. Mat 1988. 


5 


in der Liga 


wianka wird mit den neuen Bodenverhältniſſen beſſer 
fertig und ihre Spieler Swiencki und Baran ſchießen in 
dieſem Spielabſchnitt zwei Tore. 


Auch — Darin 3:2 (2:0). 


Wielkie Hajduki. Bei großem Publtlums: 
erfolg wurde das Spiel ausgetragen. Beide Mannſchaf⸗ 
ten traten in vollem Beſtande an. Bis zur Pauſe war 
Ruch ſtark überlegen, der Gelegenheit hatte, ein höheres 
Ergebnis zu erzielen. Das erſte Tor für Ruch fällt durch 
einen Straſſtoß, dem bald ein zweites Tor durch einen 


gelungenen Schuß von Peterek folgt. Nach Seitenwech⸗ 


ſel gelingt es Warta, zwei Tore zu ſchießen, aber Ruch iſt 
nicht müßig und ein drites erzieltes Tor beſiegelt den 
erſehnten Sieg. N 


Smiglu — ARS 3:1 (0:0). 


Wilno. Die Mannſchaft des Liganeulings Smigiy 
trat diesmal mit Pawlowſki und dem neugewonnenen 
Spieler Baloszek an. Anfänglich ſind die rſchleſier 
überlegen, dann geht aber die Initiative an die Wilnoer 
über. Die erſte Halbzeit vergeht torlos. Nach Wieder: 
teginn liefern ſich die Mannſchaften einen lebhaften und 
intereſſanten Kampf. Piontek ſchickt Woſtal vor und die⸗ 


ſer ſchießt für AKS das erſte Tor. Die Oberſchleſier hal⸗ 
die Seins. 


ten aber das Tempo nicht durch. Smigly nü 
genheit aus und ſtellt den Ausgleich her und ſchießt dann 
noch zwei weitere Tore. Dem erſten Sieg der Wilnner 
wohnten gegen 5000 Perſonen bei. 


mieiſterſchalt der A⸗ Klaſſe 
Wim muß einen Punkt an Solel abtreten. 


Geſtern kamen vier weitere Meiſterſchaftsſpiele er 
Ladzer A⸗Klaſſe zum Austrag. Hervorzuheben ſei hier 
das Unentſchieden zwiſchen dem 
und dem Pabianicer Sokol. Die 
Wima, die von Sieg zu Sieg eilte, hatte geſtern im 
Spiele gegen Sokol reichlich Pech und mußte daher mit 
dem Gegner ſich in die Punkte teilen. 

Die geſtrigen Spiele zeitigten nachſtehende Ergeb⸗ 
niſſe: 


Union-Touring — PC 2:0. 


Während des ganzen Spieles regnete es und der 
Boden war ſtark aufgeweicht. Vom erſten Augenblick an 
war UT überlegen und gelang es ihm auch, in jeder Halb⸗ 
zeit je ein Tor zu ſchießen. 


Sport To. — SRS 0:0. 


Nachdem ſich die Mannſchaften einen gleichwertigen 
Kampf lieferten, mußte derſelbe 6 Minuten vor Schluß 
wegen ſtarken Regen vorzeitig abgebrochen werden. 


Burza — Widzem 5:1. 


Widzew konnte nur in den erſten 20 Minuten ge⸗ 
fallen, dann ließen ſie ſtark nach, ſo daß die Wirtemann⸗ 
ſchaft mit Leichtigkeit einen hohen Sieg davontragen 
konnte. 

Wima — Sokol (Pabianice) 0:0, 


Wima ſpielt ſehr nervös, wodurch die Aktionen ſehr 
leiden. Das Spieltempo iſt ſehr ſcharf. Bis zur Pauſe 
iſt Wima, dann Sokol überlegen. Keiner Mannſchaft 
gelingt es, den Siegestreffer zu ſchießen. ABER 


® 

Die Tabelle der A⸗Klaſſenſpiele weiſt nachſtehenden 
Stand auf: N AL EL 

® Spiele Bunde Torverhlixi⸗ 

1. WJMA » 12 ‘21 81:8 
2. Union - Touring 12 19 29:10 
3. Soköt Pabianſce 12 12 15:15 
4. Burza⸗ „ 18 12 28:18 
5. BIE » „12 1¹ 19:18 
6. L Sp. u. Tv. 12 11 18:16 
7. WARS: „ 11 10 22:19 
8. Soko (Baier) 10 ‚6 7:13 
9. SKS 12 8 17:21 
10. Widgew⸗ 12 Ru "16:38 
. 2— + 


Im Ausſcheidungsſpiel für die Fußballweltmeiſter⸗ 


ſchaft ſiegte geſtern die Schweiz über Portug 


55 mit 15 des Spiel fand eil meuten 4 Beh Je Inſerieren Prem 


ND 


0 


Landeck⸗Pokal zwiſchen Ip und Geyer zum 5 


Tabellenführer Wima 
Fabrikmannſchaſt 


i LES ſpielt morgen in Lublin. 

Auf ſeiner Retourreiſe aus Lemberg wird LES ir 
Lublin einen Abſtecher machen, um morgen gegen die 
dortige Unia ein Freundſchaftsſpiel auszutragen. LES 
wird zu dieſem Spiel ohne die Spieler, die für die Re⸗ 
präſentation gegen Lemberg vorgeſehen find, antreten 


Die gestrigen Robrennen des 225 
Wagner „Rapid“ und „Norblin die Sieger. 


Der Lodzer Radfahrerverein veranſtaltete geſtern 
auf der Kaliſcher Chauſſee mit Start und Ziel in Pabia⸗ 
nice am Plac Wolnosci zwei Rennen. Das erſte Rennen 
über 25 Kilometer war für die Junioren vorgeſehen und 
endete mit einem Siege von Georg Wagner (Rapid) in 
27 Min. 34 Sek. vor Machnik (LTE) und Spielmanı 
(Rapid). Das zweite Rennen führte über 50 Kilomeler 
und wurde als Mannſchaftsrennen ausgetragen. Es ſtar⸗ 
ten 10 Mannſchaften zu je 3 Fahrer. Den erſten Plat 
belegte die Mannſchaft „Norblin“⸗Glowno beſtehend aus 
Kolodziejczyk, Szyprowſki und Rogowſki in 1 St. Bi 
Min. 31 Sek. vor Zdunſka⸗Wolaer Radfahrerklub, PIE 
Pabianice, Zjednoczone I, Rapid, LTR I, LTR II, Orke, 
Ziednoczone II und Boruta. 


— ‘ 


JK gewinnt den Banded-Bolal 
Am geſtrigen Tage lam das Finaltreſſen um den 


Der Kampf endete mit einem hohen 13:3⸗Siege fle 
SAP, der dadurch dem dritten Male den Wanderpreis 
gewann und ſomit Beſitzer des Pokals wird. 

Diͤe einzelnen Kämpfe zeitigten nachſtehende Ergeb⸗ 


niſſe: - 

Im Fliegengewicht beſiegte (JI) ui 
Punkte Kaminſkti. 

Im Bantamgewicht konnte Mareinkowſki (Jg; 
einen hohen Punktſiegt über Gardula davontragen. 

Im Federgewicht ſiegte Graczyk (Jap) knapp über 
Dolate. 


Poczelaj 


ITnm Leichtgewicht konnte Kowalewſki (IKP) erſt in 
der dritten Runde über Kulibabka einen Sieg davon⸗ 


ragen. 

Im Weltergewicht trennten ſich Mirowſki und Wiene⸗ 
kowfki nnentſchieden. 

Im Mittelgewicht beſiegte Jaskula (Geyer) nach un⸗ 
intereſſantem Kampf Rupel. 

Im Halbſchwergewicht ſiegte Trojanowſki (Jap) 
knapp nach Punkten über Szadkowſli und im Schwerge 
wicht holte ſich Kubiak (p) einen k. o.⸗Sieg über 
minſti. 


Beim Fußballſpiel Polen — Irland 
werden 40000 Zuſchauer erwartet 


Der Fußballänderlampf Polen — Irland am 22. 
Mai in Warſchau wird eines der größten Ereigniſſe in 
der Geſchichte des polniſchen Fußballſports ſein. Die 
Iren unternehmen nur ſelten Auslandsreiſen, und wenn 
He ſchon ihren Heimatboden verlaſſen, jo laſſen fie ſich da⸗ 
jör gut bezahlen. Diesmal werden die Iren nur in 
Prag und in Warſchau ſpielen. 

Da die Koſten dieſes Spieles ungeheuer groß ſind 
und da anzunehmen ıf, daß dieſes Treffen alle bisherigen 
Länderſpiele an Publilumserfolg übertreffen wird, fo 
wnd das Miitärſtodion in Warſchau derart ausgebaut 
erden, daß es gegen 40 000 Zuſchauer wird jaffen lön⸗ 
nen. Zu diem Spiel werden populäre Züge aus allen 
Teilen des Landes organiſiert werden. 

3„———— . . ——— 


Nadio⸗ Programm 
Dienstag, den 3. Mai 1938. 


Warſchau⸗Lodz. 

.. 8.15 Oucheſterkonzert 9 Uebertragung aus Teſchen 
10,40 Soldatenlieder 12,03 Konzert 13 Der 3. Mal 
in Polniſch⸗Teſchen 13,30 Konzert 16,15 Start . 
den Nationalläufen 16 Schallpl. 19,30 Oper: Jad⸗ 
wiga 21,35 Sport 22,05 Leichte Muſik 23 Tanzmnsſk 


Kattowitz. 
18,10 Hörſpiel 18,50 Sport 23 Schallpl. 
Königswufterhauſen. 
6,30 Frühkonzert 10 Schulfunk 10,30 Kindergarten 
11,30 Schallpl. 12 Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 


18,30 Die klaſſiſche Sonate 19,10 Und jetzt iſt Feier⸗ 

abend 20 Muſik am Abend 22,30 Nachtmuſik 2 

Alles banzt mit. b 
Breslan (950 195, 316 M.) 

12 Konzert 14,15 Muſikal. Allerle 16 Zur Unterhaltung 

20 Abendmuſik 22,35 Konzert. 


12 Konzert 14,15 Kurzweil 16 Konzert 21,15 Aus 
Operetten 22,20 Nachtronzert. 


12,45 Militärmuſtr 15,15 Konzert 19,35 Tonfilm 
ſchlager 21,05 Polniſcht Wut 22,15 Schalpl. 


ü EEE NT ETF FU TE 
vo Ladenhüter Fenſter zieren, 


da ſparte man beim 


Ar. 119 


Schweſter Anne -Chriſta 


Roman von Sidonie Judeich 
(21 Fortſetzung) 


„Ich auch, Liebling.“ Doktor Wernickes Arm legte 
ich mit zärtlichem Druck wie beſitzergreifend um Juttas 
Geſtalt. Nicht himmelanſtürmendes Glück erfüllte ihn, 
ſondern äußerſtes Behagen und die größte Zufriedenheit 
daß alles ſo gekommen war, wie er es gewollt hatte. Er 
war felſenfeſt davon überzeugt, daß „die Sache“, damit 
meinte er ſeine zukünftige Ehe mit Jutta, ſchon „klappen“ 
würde. Jutta war doch ein friſches, kluges Mädel, und 
ihr Reichtum deckte die fehlende Schönheit ſchon zu. 


Er küßte ihre roten Lippen, die ſich ihm willig dar⸗ 
boten, mit geſchloſſenen Augen, und für einen Augenblick 
hatte er den wahnſinnigen Gedanken, es wären die einer 
ſchönen, ſchlanken, blonden Frau — . Chriſtas 
Bild ſtand auf einmal; mit greifbarer Deutlichkeit vor 
ſeiner Seele. — 

Wie ein freſſendes Feuer ſaß ihm 
im Blute. 
war. 


die Liebe zu ihr 
Aber eine Liebe war es, die mit Haß getränkt 


Einen harten, böſen Aus sdruck bekam auf einmal ſein 
Seficht und nahm das Lächeln fort. 
„Was iſt dir, Herbert?“ 
N „Mir? Nichts. Ich dachte nur ſoeben, daß ich dich 
nr durch nichts in der Welt entreißen laſſe!“ 


Jutta lachte. „Ich glaube, das wird auch niemand 
tun wollen, Herbert. Meinſt du, daß die Eltern mit un⸗ 
jecer Verlobung nicht einverſtanden ſein könnten?“ 


„Ja, etwas Aehnliches war es, was mir durch den 
Kopf ging“, log er. „Vielleicht nehmen ſie Anſtoß daran, 
daß wir uns erſt ſo kurze Zeit kennen.“ 


Unſere Unterſtützungskaſſe (Silistafe in Sterbefüllen) 


Am 15. April verſtarb die Mutter unſeres Mitgliedes, Fran 


M. Wölfle 


Ihr Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. 


Ne Verwaltung der l. U.. 


Achtung Lagenkafſterer! Es iſt der 111. Sterbefall zu kaſſteren. Lage Z1.1.— 


gweiänfie für 


(Mode-3eitjchriften 


Praktiſche Damen: und Kinder⸗Mode 


(Erſcheint vierzehntägig) ⸗ 


Wüſche⸗ und Saudarbeits genung 
(Vier wöchentlich)) 


Node und Wäſche (Vierwöchentlich) 
Doutſche Modenzeitnng (Vierzehntägig) 
Feonenfleik (Vierwöchentlich) 
Blatt der Hausfrau (Vierwöchentlich) ⸗ 


Ins Haus zugeſtellt 5 Groſchen 


Buch⸗ u. Zeitſchriften⸗Vertrieb 


Lodz, Petrikauer 109 


Sienkiewicza Straße Nr. 40 


Inr erſten Vorſtellung alle Plätze zu 54 Gr 
Anfang der Vorſtelluugen um 4 Uhr 
— Sonn- und Jeiertags um 12 Uhr — 


8 - * 


* 
” 
* 
* * 
— 


mehr 


Heute 


Przedwiosnie 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
“bsnuemcutspreis; monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—. wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 8.—, jährlich Zloty 72.— 
Mimseinummer 10 Wnichen Sountaas 25 Groſcher 


Zl. 


„Volkspreſſe“ 


Heute und folgende Tage 


Humor über Humor 
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Volkszeitung — Montag, den 2. Mai 1938. 


„Wenn es weiter nichts iſt, das holen wir eben 
Wir können ja längere Zeit verlobt ſein.“ 

„Auf keinen Fall, Jutta. Laß uns ſogar ſehr bald 

heiraten.“ 

Er riß ſie an ſich und küßte ſie wieder. 

Sie wehrte ihm lachend. 

„Du, wir werden gleich mit gebrochenem Hals im: 
Graben liegen, wenn du ſo ſtürmiſche Attacken auf mich 
machſt.“ 

„Ich bin ſchon ganz artig und vernünftig. Aber 
nicht wahr, Liebling, ſelbſt wenn deine Eltern Schwierig⸗ 
keiten machen würden, du hälſt dennoch treu zu mir?“ 

„Wie kommſt du nur darauf, daß die l Schwie⸗ 
rigkeiten machen könnten?“ 


„Nun, vielleicht ſollteſt du, 
mann⸗Werle, einen Mann aus 


ra ch. 


als die Erbin der Dub: 
der Induſtrie heiraten.“ 


| „Du, gerade, weil ser die Erbin der Hußmann⸗ 
| Werke bin, heirate ich nur den Mann, den ich — liebe.“ 
„Und das bin ich wirklich?“ 
„Herbert“, Juttas lachendes, glückliches re 
1 


wurde auf einmal ernſt, „ich habe noch niemanden lieb 
gehabt, ich meine einen Mann — ich gehöre dir für Zeit 
und Ewigkeit! Aber du — Herbert. Es ſind ſicherlich 
ſchon viele Frauen durch dein Leben gegangen — und alle 
waren gewiß ſchöner als ich!“ 

„Jutta! Was ſagſt du da! Du biſt für mich die 
Erfüllung meiner Träume. Glaube mir, bei all den 
Frauen, die mir bisher etwas bedeuteten, hegte ich nie 
den Wunſch, ſie zu heiraten. Bei dir war das ſofort de 
Fall. u 

Und damit ſagte Wernicke nicht einmal die Unwahr 
heit, denn keine ſeiner ehemaligen Geliebten hatte ein Fe 
großes Vermögen beſeſſen wie Jutta Hußmann. 

Mit ſtrahlenden Augen ſah Jutta den Verlobten an 


ſowie gute Bücher 


empfiehlt in reicher Auswahl 


eee 


[| 


| 


| 


Brunnenbau: 


UnternehmenKARL ALBRECHT 


Lodz, Zeglarska 5 (an der Znierffa 144) Tel, 288-46 
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und glaubte ihm bedingungslos alles. Glückſelig lauſchte 
hie auf all die Pläne, die er für ihr zukünftiges gemein⸗ 
ſames Leben entwarf. Ein Bild aus Gold und Licht 
malte er ihr. Und aus der Zukunft kehrte ſie mit ihren 

Gedanken und Wünſchen zurück in die freudenerfüllte Ge 

genwart. Nach reiflicher Ueberlegung kamen ſie zu den 

Entſchluß, daß ſie bei ihrer Rückkehr den Eltern no⸗ 

nichts davon jagen wollten ‚daß ſie ſich verlobt hätten. 

Jutta hielt es für beſſer, wenn ſie erſt einmal alle 
mit ihrer Mutter darüber ſpräche. „Sobald das geſchehe 
iſt, benachrichtige ich dich, Lieber.“ 

„Ja, und dann komme ich — ſofort und halte tegel 
recht um dich an.“ 

„Und du wirſt ſehen, die Eltern weiſen dich nicht ab.“ 

„Du ſagſt immer Eltern, Jutta. Herr Straten iſt 
doch nur dein Stiefvater.“ 2 

„Wie kannſt du jagen „nur dein Stiefvater“, Her⸗ 
bert! Er iſt für mich wie ein echter, richtiger Vater, i 
liebe ihn ſehr. Und wenn du ihn erſt näher kennenlernen 
wirſt, wird es dir genau ſo gehen, denn er iſt der beſte 
und edelſte Menſch auf der Welt.“ 

Wernicke war anderer Anſicht darüber, aber er hütele 
es zu ſagen. Schweigend nickte er mit dem Kopfe 
Die Strafpredigt, die ſich bei ihrer Heimkehr Aber 

die beiden Ausreißer ergoß, fiel ſehr gelinde aus, ben" 

ſie ſchoben ihr verſpätetes Kommen auf das Gewitte 
das ſie oben in der n hatten abwart 
wollen. 

Doktor Wernicke hatte ſich tadellos im Zaum. Ri: 
mand ſah es ihm an, daß zwiſchen ihm und der Tochter 
des Hauſes irgend etwas anderes geworden war als dor 
dem. Nicht einen Ton weicher klang ſeine Stimme, wenn 
er mit Jutta ſprach. Nicht um einen Grad wärmer fahen 


ſeine dunklen Augen ſie an. 
(Fortſetzung folgt.) 


ſich, 


ieee I | 


Geſangbücher 
in ſchönen gediegenen Einbänden 
Bibeln, Konfiemetionslerter, Wandſprüche 


zur Konfirmation 
Buchhandlung G. E. RUPPERT, 9 % ne 


eee 


Vox- Radio 


mit 3 Lampen 31.185.— 
Stromverbrauch 15 Watt | 


Kinderwagen 
Fahrräder 


gegen Raten 


von 3 Zl. wöchentlich an | 


Detrikauer 79, im Haft | 
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SHH: 


INNEN 


Theater- a. Kinoprogramm 


Teatr PolskiSrödmiejskal5 Meute 7,30 Uhr 
Die Königin der Vorstadt 


Kammer-Theater. Heute 7.30 Uhr Reriso: 
bernimmt alle in das Brunnen 
8 Arbeiten, wie: | Populäres W EN Neut⸗ 
een Siefs | 155 Fun * Sn merika 
Re Ohr Caslno: Kronen-Perlen 
Er eis gender e nc een Corse, Der gelbe Pirat 
—.80 2 r a 9% | Europa: Die Welt spricht von uns 
—.80 bünm rand -Kine: Das Heidekraut 
—9⁰ Zaunen. Bebe nsbünme $ | Metro: Der letzte Alarm 
—.90 i en, Kiefern, Eiben. Mira Eskapade f 
—.90 Palase: La Habanera 


? 


Telephon Nr. 222-00 


—p—̈ô— ͥ ꝛp— 


und folgende Tage: 


— — 


der Seneralangriff auf Eure Nerven 


eee eee? 


Sele pe e Lise . 5, 6 u 8. In den H Grossöwna ® St Sielanski Nächſtes 
dis zur Ecke Kopernika u. Zeromſkiego Hauptrollen 0 N Programm 


Anzelgenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen ⸗ 
geſuche 50 ae, S 25 Prozent Rabatt 
Wee Text für die Druckzeile 1.— Zisty 

Sur das Ausland 100 — Anſchloa 


Zupreſſea, Buchsbäume und viele andere. Dahlien 
in 150 Abarten, Setzlinge für Balkon und Garten 
in großer Auswahl empfiehlt Gärtnereiwirtſchaft 


JERZYKOLACZKOWSKI 
Gärinereibeirieb, Lodz, Piotelowila 241 


Der Ulan des Fürſten Jozef 


3 ene JADWIGA SMOSARSK 


Heute und folgende Tage 


Przedwiosnie: Die glückliche 13 
Rakleta: Der Ulan des Fürsten Jözei 
Bialto: Die Pensionärin 

Uranla: Sturm 


Ailunammmuaanaamnmnudm nunmal 


0595975754 009000 


Der große Saiſonſchlager — der Spibenfilm der polniſchen Produktion 


Franciszek BRODNIEwIcz 
Witold CONTI | 
Stanistaw SIELAnSKI 


Preiſe der Plätze: 1. Platz 1.09 Zlott | 

2. Platz 90 Groſchen, 3. Platz 50 Or 
Vergünſtigungskupons zu 70 Gr 
daden nur wochentags Gültigkeit 


„Die glückliche 162 


Humor über Humor 


Sonn- und Feiertags um 12 Uhr 


en — | 


Der Frauenklub 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verla er = a. + 
Hauptſchriftleiter DipL- Ing. 
Derantiworilich für den redaktionellen Kuba Sue Rare 
Druck: +Prasar, Lodg Detrikaner 108 


